Abonnements⸗Prels: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
5 1 Sgr. 6 Pf. für 
e 


Nr. 12. 


Verſicherungsweſen. 
Jeuer⸗Soeictäts⸗ Weſen. 
VI. 


Wer im Mat vorigen Jahres eine Umreiſe im 
Rheinlande machte, der konnte in vielen Kreisblättern 
einen und denſelben Artikel zu Ehren der öffentlichen 

euer Soeietäten und zur Verdächtigung der Privat: 

eſellſchaften finden. Der Entwurf dazu war eben 
von dem Prefburean der Vertreter öffentlicher Feuer⸗ 
Soeietäten präparirt worden. Das ga cel Protocoll 
vom 22. Mai (ſ. Wallmann's Zeitſchrift IL, 712) 
berichtet von ſolchen Neclamen, welche die Herren ihre 
populäre Literatur nennen. Sie iſt herzlich lang⸗ 
weilig, dieſe Literatur, denn ohne Unterlaß kehrt darin 
wieder, was der Magiſter in der ſtatiſtiſchen Zeit⸗ 
chrift docirt hat: Bezweckter Gewinn, Kuuſt der 

egulirung, Ueberverſicherung, Speculations⸗Brand⸗ 
ſtiftung, und wie die Unthaten alle heißen. Wer aus 
Beruf von ſolchen Sachen Notiz nehmen muß iſt 
froh, wenn ihm einmal eine neue Wendung darin 
aufftößt. Dies begegnete mir in einem Auffatz der 
Andernacher Beten vom 15, November. Der Ge: 
ſchäftsführer der Rheiniſchen Provinzial-Societät be⸗ 
richtet darin von einer abſichtlichen, künſtlich genährten 
Entſtellung, durch welche der Aufſchwung öffentlicher 
Societäten lediglich auf Begünſtigungen durch den 
Staat zurückgeführt werde. Die Suppoſition war 
neu, aber unvorſichtig, weil ſie eine 8 pro⸗ 
vociren konnte. In der That iſt mir der nlaß 
willkommen, um einige Worte über einen Gegenſtand 
zu jagen, der bisher der öffentlichen Aufmerkſamkeit 
entgangen war. 

Die Begünſtigungen, welche die öffentlichen Feuer⸗ 
Soeietäten in ihrem eigentlichen Wirkungskreiſe, der 
Gebäudeverſicherung, genießen, bilden dieſen Gegen⸗ 
ſtand nicht, doch mögen ſie hier kurz erwähnt ſein. 
Sie beſtehen in der Portal Stempel und Abgaben⸗ 
freiheit, der executiviſchen Einziehung der Beiträge, 
der Verpflichtung von Staats⸗ und Gemeindebeamten, 
die Geſchäfte der Societäten zu beſorgen, in der bis. 
herigen Stellung dieſer Beamten zur Beaufſichtigung 
der Privatverficherungen und zum Theil in der Ob⸗ 
liegenheit aller beeidigten Baubeamten und ſachver⸗ 
ſtändigen Handwerker, die Aufträge der Societäten 
auszuführen. Man wird mir einräumen, daß dieſes 

orzüge von Bedeutung ſind, und wenn eine Prirat⸗ 
Geſellſchaft fie beſäße, 50 dürfte man ihr leicht vor⸗ 
werfen, daß ſie in ihren Händen faſt ein Monopol 
begründen könnten. Den öffentlichen Societäten ge- 
nügten ſie aber nicht, ſie verlangten und erhielten 
auferden die Erlaubniß zur Mobiliarverficherung, 
und in Beziehung zu dieſer Heben die Begünſtigungen, 
von denen ich ſprechen will. 775 2 

Die erſte Anregung, die Mobiliarverſtcherung in 
den Geſchäftsbereich der 1 zu 
ziehen, ging von der Rheiniſchen Societät aus. Sie 
war im Jahre 1836 mit 171 Millionen Thaler Ver⸗ 


ſicherungen in's Leben getreten, und dieſe waren 


raſch geſtiegen. Trotzdem zeigte ſich bald, daß ihr 
das Beſtehen von rivat-Geſellſchaften neben ihr 
mißfällig war. Schon in ihrem Berichte von 1850 
ſind hinreichende puren davon zu finden. Und 
doch war fie durch die Privatverſicherung jo wenig 
in ihrem Betriebe aufgehalten worden, daß am 
Schluſſe 1851 ihre Verſicherungen auf 250 Millienen 
geſtiegen waren. Von da an ſanken ſte allerdings 
wieder, und das dauerte einige Jahre lang. Der 
Grund lag in den mehrfach erhobenen außerordent⸗ 
Ucden Beiträgen und in der Steigerung der ordent⸗ 
ae Wiewohl dieſer Grund offen zu Tage lag, 
Ge man ihn doch in der Concurrenz der Privat: 
M ae aften, und zwar darin, daß dieſe auch 
1850 pie orſicherungen übernahmen. Bevor noch 

ihrer e e der Rheiniſchen Societät 
ir en noeringiien etrag, nämlich 222 Millionen, 
0 ren, trug fie darauf an, ebenfalls Mobi 


iar verſichern zu dürfen + 
— aufzubelſen. um der Gebäͤudeverſiche 


Der Antrag ging von der 
neten Anſicht aus, daß es die Bequemlichkeit ein 
Jeden mit ſich bringe, feine Gebande e Mobl⸗ 
Kar an einer und derſelden Stelle zu verſichern; 
und dieſes Argument fteinerte ſich bis zu der Be, 
hauptung, daß die Mobiliar Verſtcherung 
deihen der Societät unentbehrlich ſei. 


iemlich untergeord⸗ 


um Ge⸗ doch verſichert. gen 
nd doch eine öffentliche gemeinnützige Societät nicht. 


hatte man in deren eigenen Erfahrungen den Beweis 
des Gegentheils vor Augen. Waren doch in den 
15 Jahren bis 1851 die Gebäudeverſtcherun en von 
171 auf 250 Millionen geſtiegen, ohne der ie des 
Mobiliars zu bedürfen. Und als 1863 die obiliar- 
Verſicherun er wurde, hatte ſich ſchon gezeigt, 
daß ſte auch ferner unnöthig bleiben werde, denn 
von 1856 an waren ohne ihre Hilfe die Gebäude⸗ 
Verſtcherungen fortwährend wieder geſtiegen. 
betrugen am Schluſſe 1863 263 Millionen, und ein 
roßer Reſervefonds war aufgeſammelt. Es hatte 
0 vollkommen bewährt, was der Ober⸗Präſident 
chon 1861 (20. Nopbr.) der Societät zu bedenken 
gegeben, daß nämlich bei ihrer günſtigen Finanzlage 
ihr Beſtehen auch ohne Mobillarverſicherung nicht 
gefährdet ſei und von der letzteren ganz bitand 
genommen werden könne. Die Jiheiniiche Societät 
war von jeher die größte öffentliche Societät in 
Preußen geweſen. Es gab deren kleinere in allen 
Abſtufungen bis zu 7 Millionen herab, die über ein 
Jahrhundert ohne Mobiliar⸗Verſicherung beſtanden 
hatten. — Wenn man das Alles in Betracht zieht, 
kann man ſich eines Zweifels nicht erwetzren, ob ein 
empfundenes Bedürfniß der Mobiliar⸗Verſicherung 
der wirkliche oder alleinige Grund der Rheiniſchen 
Societät geweſen ſei, ſie zu ſuchen. ’ 
Unterftätzt ward das Geſuch von der Meinung 
oder Behauptung, daß die Mobiliarverſicherung we: 
niger Verluſt verurſache, als die Gebändeverficherung, 
weil bei jener im Brandfalle immer viel gerettet 
werde. Das Letztere war begründet, allein man 
berechnete ſich die Beſchädigungen daran, das Ab: 
handenkommen ſo wie die Wirkungen des Ausräumens 
in den vom Brande unberührten Rachbargebänuden 
nicht mit. Man wußte wohl, daß die Privat⸗Ge⸗ 
ſellſchaften die Gebäude in der Rheinprovinz zu 
geringeren Prämien verſicherten, als ih zen Inhalt, 
ging aber über die offen daliegende Urſache, nämlich 
den geringeren Verluſt, hinweg und ſupponirte, daß 
es um der Concurrenz der Provinzial⸗Societäten 
willen geſchehe. Dabei hatte es wieder an gründlicher 
Be gefehlt, denn die älteren rheiniſcheu Privat- 
eſellſchaften waren lange vor der Provinzial Socie⸗ 
tät dageweſen und hatten von jeher jenes Verfahren 
beobachtet. har 
So kam das Jahr 1864 heran und mit ihm die 
Mohiliarverſicherung. Sie brachte einen verhältniß⸗ 
mäßig beträchtlichen Verluſt, allein die Illuſtonen 
der Provinzial Socfetät dauerten ſelbſt dann noch 
fort, als er ſich in den folgenden Jahren wiederholt 
hatte. Trotz dem „kläglichen Reſultate“ der Mobi⸗ 
liarverſicherung ſchreibt der Bericht pro 1866 ihr 
den ſonſt günſtigen Stand der Societät zu, weil 
ohne ſie keine „ſo erfreuliche Zunahme“ an Immo⸗ 
biliarverſicherungen ſtattgefunden haben würde. Das 
Reſultat hatte den Namen eines kläglichen wohl 
verdient, es beſtand in einem dreijährigen Deficit 
von 30,884 Thlr. Was die Zunahme der Gebäude⸗ 
verſicherungen betrifft, fo fehlt der Beweis, daß fie 
nur durch die Mobiliarverſicherung herbeigeführt 
worden. Erfreulich war ſte, um die Theorie der 
Verwaltung zu unterſtützen, für das Intereſſe einer 
Societät von dem Umfange der Rheiniſchen aber 


ziemlich gleichgiltig. Und endlich war fie nicht ohne ft 


eiuen bitteren Beigeſchmack. Diejelben Riſtcos näm⸗ 
lich, welche der Mobiliarverficherung Verluſt gebracht 
hatten, mußten nothwendig auch für die Gebäude⸗ 
verſicherung verluſtbringend geweſen ſein. 

Nachdem ich oben das Entſtehen der Mobiliar⸗ 
Verſicherung bei den Provinzial⸗Societäten und 
ihren erſten Verlauf im Rheinlande darzuſtellen ver: 
ſucht habe, und bevor ich zu meinem eigentlichen 
Gegenſtande übergehe, muß ich noch dem Andernacher 
Geſchäftsführer ſein volles Recht widerfahren laſſen, 
indem ich ihn auf einen Fehler in caloulo aufmerkſam 
mache. Unter Anderem ſpricht er nämlich von den 
„Vorſpiegelungen“ der Privat⸗Geſellſchaften und 
eröffnet ſeinem Publikum darüber Folgendes: 

„Es wird von einer Privat⸗Geſellſchaft dem 
Verſicherten bei der Vorausbezahlung der Prämie 
auf ſechs Jahre das ſiebente Jahr freigegeben. Wer 
daher bei einer jährlichen eh > lung von 
3 Thlr. für ſechs Jahre auf einmal 18 Thlr. bezahlt. 
braucht das jtebente Jahr nicht zu bezahlen uud iſt 
Dieſen Vortheil gewährt an 1 
erechne 


Sie E 


Betitzeile, 


aber die Zinſen zu 5 pCt. von dieſen 18 Thlr. auf 
2755 Jahre, ſo wirſt Du folgenden Aufſchluß er⸗ 
alten: 18 Thlr. = 27 Sgr. X 6 = 162 Sgr. oder 
5 Thlr. 12 Sgr. Zinſen, welche in die Kaſſe der 
e e aft fließen; dafür kann ſie wohl ik ren 
erſicherten ein Jahr Prämie ſchenken 2c.“ 

Es iſt recht plauſtbel und nur Eins dabei über⸗ 
ſehen, nämlich daß der Geſellſchaft für jedes Jahr 

ine Prämie im Voraus zuſteht, demnach ihr im 
erſten Jahre nur die Zinſen von fünf Jahren oder 
von 15 Thlr., im zweſten nur von 12 Thlr. zu Gute 
kommen u. ſ. w. bis zum ſechſten, wo ihr gar nichts 
zu Gute geht. Wenn der Calculator das bedacht 
und berechnet gehabt hätte, ſo würde er gefunden 
haben, daß ihr Zinsgewinn nur 2 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pfg. beträgt. Außerdem entgeht ihm, daß dem 
Verſicherten noch 10 pt. Sconto von ſeinen ſechs⸗ 
jährigen 18 Thlr. mithin 1 Thlr. 24 Sgr. vergütet 
werden. Nach deren Abzug verbleiben ihr von den 
Zinſen 13 Sgr. 6 Pfg., und dagegen gewährt ſte 
ihm ein Freijahr von 3 Thlin. Prämie. 

Bei der Rechnung, welche der Herr Geſchäfts⸗ 
führer ſich macht, könnte man eher von einer „Vor⸗ 
ſpiegelung“ reden, aber es iſt keine, es iſt nur wieder 
ein Beweis, wie dieſe Leute rechnen. 

Aachen. Br. 

Breslau, 14. Jan. Auf unſere an den „Adler“ 
in Berlin gerichtete Anfrage iſt uns prompte Rück⸗ 
antwort zugekommen, wovon wir im Auszuge das 
Nachſtehende veröffentlichen: 

A Berlin, 13. Jan. 


n 
die verehrl. Redaction des „Breslauer Handelsblattes“ 
zu Breslau. 

N Wir werden in der nächſten Zeit 
eine officielle Entgegnung auf die ungerechtfertigten, 
verdächtigenden Angriffe aus Eſſen erlaſſen, ver⸗ 
fehlen jedochnicht, Sie ſchon heute über den wahren 
Sachverhalt des Overath'ſchen Brandſchadens zu 
Frohuhauſen aufzuklären. 

25 72 hat nämlich der Brand ſelbſt unter 
höchſt verdächtigen Umſtänden ſtattgefunden, denn 
nachdem am 9. December erſt nur das Wohnhaus 
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in Brand gerieth 
und nach dieſem Brande die Brandſtätte bis zum 
II. früh bewacht worden, brannte, unmittelbar nach⸗ 
dem die Wache entfernt war auch die Scheune her⸗ 
unter. Daß nach ſo langer Zeit Flugfeuer nicht mehr 
die Urſache des zweiten Brandes fein konnte — wie 
zwar die Beſchädigten zu behaupten verſuchten — 
liegt auf der Hand, ebenſo daß hier doloſe Brand⸗ 
ſtiftung vorliegt, die allerdings noch nicht bewieſen 
iſt und vielleicht auch nicht bewieſen werden wird. 
Zu dieſem an ſich alſo ſchon höchſt verdächtigen 
Brande trat aber noch hinzu, daß die Beſchädigken 
ſich auf Koſten der Geſellſchaft in doloſer Weiſe zu 
bereichern verſuchten. In der eingereichten Schadens⸗ 
rechnung ſind nämlich nicht nur ganz unverhältniß⸗ 
mäßig hohe, die Neu werthe enorm überfteigende 
Een: liquidirt, ſondern es find gradezu betrügeriſche 

orderungen geſtellt, u. A. ſind Gegenſtände liqui⸗ 
dirt, die gar nicht Eigenthum der Erben waren, 
ſondern Dritten gehört haben und ferner iſt Erſatz 
für Gegenſtände gefordert worden, die gar nicht ver⸗ 
chert waren dc. 2c, Ä 

Unter ſolchen Umſtänden und da zumal die Be 
ſchädigten in höchſt ungemeſſener Weiſe bei ihren 
unverſchämten Forderungen beharrten, blieb uns⸗ 
nichts übrig, als von unſerem wohlbegründeten Recht, 
— auf das wir bei reeller Sache jedenfalls nicht ge⸗ 
fußt hätten — Gebrauch zu machen, und die Ve. 
ſchädigten, welche nicht verſichert waren, abzuweiſen. 

Indem wir hoffen, Sie durch Gegenwärtiges ge⸗ 
nügend über die wahre Sachlage informirt zu haben, 
weifeln wir nicht, daß Sie die tendenziös gefärbten, 
Falſches mit Wahrem vermiſchenden Artikel gehörig 
u würdigen wiſſen werden, und geben Ihnen anheim, 
Is unſerer heutigen Mittheilungen in geeignet er- 
cheinender Weiſe zu bedienen.) 1 

Unter der Verſtcherung unſerer Hochachtung be- 
grüßen wir Sie ganz ergebenft 
Feulrverſicherungs⸗Actten⸗Geſellſchaft f. D. „Adler“ 

Der Director. 
Woeniger. 


) Es geſchieht dies hiermit und finden wir 
nichts hinzuzufügen.!!! 


Nachſchrift: Der betr. 
bedingungen, auf welchen w 
on des Brandſchadens Allet haben, lautet an 
er bezüglichen Stelle wörtlich alſo: 
„Wenn im Laufe der Verſicherung ein Wechſel 
„im Eigenthume der verſicherten Gegenſtände 
„ſtattfindet, jo ruht die Verbindlichkeit der Ge 
„ſellſchaft aus dem Verſicherungsvertrage bis 
„dahin, wo ſie, nachdem ihr der betr. Umſtand 
„bekannt geworden iſt, ſich zur Wiederaufnahme 
„ihrer Verbindlichkeit bereit erklärt hat. 

Der urſprünglich Verſtcherte war vor dem 
Brande mit Tode abgegangen, ohne daß uns irgend 
eine Anzeige davon zugegangen wäre. 

Wir bemerken übrigens, a uns ein Fall be 


5 unſerer Verſicherungs⸗ 
r uns bei der Präclu⸗ 


kannt iſt, in welchem im Herbſt 1867 die Magde⸗ 
burger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Ge ease bei einem 
Brande in e Pibclufton aus ganz demſelben Grunde 
ebenfalls die Präcluſton . 5 


— Die Sie der Zeitung begleitet ihre Mit⸗ 
theilung über die Decortirung von 2 p&t. gelegentli 
der Auszahlung einer Feen erftcherungefunime mi 
nachſtehenden Expectorationen: 
„Obiger Vorfall hat hier allgemeine Senſa⸗ 
tion erregt und wir hören, daß in Folge deſſelben 
die hieſtgen Verſicherer den ſämmtlichen hieſtgen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften und Agenturen die 
Anzeige machen werden, daß ſie fortan nur Po⸗ 
lieen acceptiren werden, in denen auf die Beſtim⸗ 


mung des § 2282, Titel 8, Theil II. des Allgem. J 


Landrechts ausdrücklich Seitens der Verſicherer 
Verzicht geleiftet wird. Intereſſant würde es ſein, 
den Namen der Verſicherunzs ⸗Geſellſchaft zu 
kennen.“) F. 


— Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Concordia.“ Die Stadtvperordneten⸗Verſammlung 
von Köln hat das Oberbürgermeifter-Amt ermäch'⸗ 
tigt, die zur Uebernahme der Gasanſtalt und den 
Betrieb derſelben erforderlichen Geldmittel bis zum 
Betrage von einer Million Thaler von der Kölniſchen 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ zu 
entleihen. Es fol eine einmalige Proviſton von 
½ pCt. und ein Zins bewilligt werden, der den 
jeweiligen Lombard ⸗Zins der preußiſchen Bank um 
5 pCt. überſteigt. Die Stadt hat aber das Recht, 
das Capital nach freier Wahl auf die Periode von 
drei Tagen bis zu einem Jahr zu behalten, ſo 
jedoch, daß unter allen Umftänden die Proviſton zu 
entrichten ift. Die königliche Regierung hat dieſes 
Abkommen genehmigt. g 

— Wie mitgetheilt, iſt dem Bundesrathe bei 
ſeinem Feteberzu ammenhiitte zu Anfang des vori⸗ 
en Monats auch eine Präſtdialvorlage über die 

age der Entſchädigung bei unverſchuldeten Unglücks⸗ 
fällen gemacht worden. Es iſt dieſe Vorlage ver⸗ 
anlaßt durch eine Leipziger Petition, welche ſeiner 
Zeit ſowohl an den Reichstag, als auch an den 
Bundeskanzler direct gerichtet worden iſt. Bei den 
heutigen Arbeiter⸗ und Verkehrs⸗Verhältniſſen iſt 
der hier berührte Punkt von der eminenteften Be⸗ 
deutung. In der betreffenden Petition iſt darauf 
1 wie höchft unzureichend in der deutſchen 

eſetzgebung für Leben und Geſundheit aller der 
Menſchen geſorgt ſei, die in Fabriken oder Berg⸗ 
werken der Verletzung durch Maſchinen oder ent⸗ 
feſſelte Naturkräfte ausgeſetzt ſind, oder die ſich der 
Eiſenbahnen, Dampf- und Segelſchiffe als Traus⸗ 
ort: und Verkehrsmittel bedienen. Wie man hört, 
oll die vorhin erwähnte, zu Anfang des vorigen 
Monats dem Bundesrathe gemachte Vorlage des 
Präſidiums der Petition keineswegs entſprechen; fie 
ſoll ſich nur auf Fabrik- und Bergwerksarbeiter, alſo 
nicht auch auf Eiſendahn und Schiffspaſſagiere und 
die mit denſelben in Bezug auf das beregte Ver⸗ 
jältniß in Zuſammenhang ſtehenden Punkte beziehen. 

u dieſer letzteren Beziehung würden hiernach die 
Dinge alſo einfach ſo bleiben, wie ſie bisher lagen. 

London, 9. Januar. Die Feuersbrünſte in 
London während des Jahres 1868 ſind von dem 
Chef der hauptſtädtiſchen Feuerbrigade in einem inter⸗ 
eſſanten ſtatiſtiſchen Berichte zuſammengeſtellt worden. 
Es waren ihrer im Ganzen 1668, 271 mehr als in 
1867. Bei näherer Betrachtung indeß fällt der Ver⸗ 
gleich mit dem Jahre 1867 nicht ſo ungünſtig aus, in⸗ 


dem von dieſen 1668 nur 235 ernſtlicher Natur waren, g 


gegen 245 in 1867 und 326 in 1866. Die Zunahme 
in der Geſammtzahl beweift keine größere Sorgloſigkeit 


) Wir finden die ſittliche Entrü ung der „Dan⸗ 
ziger Zeitung” ſehr unnöthig und um fo eigenthüm⸗ 
licher, als grade dieſe Zeitung in einer Provinz erſcheint, 
woſelbſt von dem geſetzlichen Zugeſtändniſſe des Abzuges 
von jeher Gebrauch gemacht wurde. Wir e . 
geben, daß jener Decort von 2 pCt. vorzugsweiſe 
dei Auszahlung von Feuer ⸗Aſſecuranz⸗Geldern Platz 
u 2 05 pflegte, aver auch bei Auszahlung von 
ee erſichernngs Geldern wurde, wenn allerdings 
auch nur ſporadiſch, doch grade in den Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtprenßen von dieſer Befugniß Gebrauch ge, 
macht. Es dürfte hiernach die „allgemeine Senſation 
der „Danziger Zeitung“ auf das zuläſſige Maß zurück; 
zuführen ſein. . 


ſeitens der Hausbewohner, ſie iſt die einfache Folge des 
Wachſens der Vorſtädte; die Abnahme in der Zahl der 
verheerenden Feuersbrünſte dagegen zeigt zur Genüge 
die wirkſame Thätigkeit der hauptſtädtiſchen Feuer⸗ 
brigade, deren Mitglieder faſt ausſchließlich aus ehe⸗ 
maligen Seeleuten beſtehen. Wie gefährlich ihre Auf. 
gabe iſt, geht aus der Thatſache hervor, daß ihrer nicht 
weniger als 95 — zum Theil erheblich — verletzt 
wurden. Die Zahl der Pompiers betrug 373 Mann, 
welche über 49 Land⸗ und 2 Waſſerſtationen, 47 Tele⸗ 
en von 71 Meilen mit 2 ſchwimmenden 
meer 80 8 großen und 17 kleinen Land⸗ 
dampf 
raten verfügten. 


— Während des abgelaufenen Jahres wurden nicht 
weniger als 203 Perſonen durch Pferde oder Fuhr⸗ 
werke in den Straßen Londons getödtet; 
waren 65 Kinder unter 10 Jahren, 18 zwiſchen 10 
und 15 Jahren und 120 Perſonen über 15 Jahre. 
Ungefähr dieſelbe Menſchenzahl verloren während des 
Jahres 1868 ihr Leben auf den Eiſenbahnen von 
England und Wales. 


Breslau, 11. Januar. (Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn.) Am geſtrigen Tage fand die erſte 
der 5 1 ulereng des Vexwaltungsraths 
der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft unter 
Betheiligung der neugewählten Mitglieder ſtatt. 
Bei der Conſtituirung wurde das zeitherige Präft- 
dium, beſtehend aus dem Geheimen Commercienrath 
rank als Vorſitzenden und dem Stadtrath Becker 
als Stellvertreter deſſelben, für das laufende Ge⸗ 
ſchäftsjahr wiedergewählt. Der wichtigſte Gegenſtand 
der Tägesordnung war die definitive Beſchlußnahme 
über die Neubauprojecte Breslau⸗Glatz⸗Mittel⸗ 
walde und Coſel⸗Neiſſe⸗Frankenſtein, reſp. 
die Feſuſtellung einer neuen, hierauf bezüglichen Vor⸗ 
lage für die Generalverſammlung, nachdem über 
verſchiedene weſentliche Modificationen der von der 
Majorität der Actionaire in der Generalverſamm⸗ 
lung vom 22. September v. J. abgelehnten Vorlage 
mit dem königl. Handelsminiſterium eine Verſtändt⸗ 
gung erzielt worden iſt. Wie aus früheren Mit⸗ 
theilungen erinnerlich, beſtehen dieſe Modificationen 
darin: 

1) Daß der vertragsmäßige Anſpruch des Staats 
auf die Superdividende in Höhe von ½ des 
Reinertrages über 5 pCt. des Stammacetien⸗ 
Capitals auf die neuen Unternehmungen nicht 
ausgedehnt, vielmehr künftig über das alte und 
neue Unternehmen getrennte Rechnung geführt 
werde, und der Staat jene Intrade daher nur 
von dem alten Stammunternehmen un⸗ 
geſchmälert beziehe; 
daß das vertragsmäßig ſteigende Stimmrecht 
des Staats in den Generalverſammlungen en: 
für allemal auf ½ der in denſelben durch die 
übrigen Actionaire vertretenen Stimmenzahl 
fixirt werde; 
daß die Ausgabe der neuen Stammactien auf 
½ des gegenwärtigen Stammactiencapitals, 
alje auf ca. 8,404,100 Thlr. beſchränkt und auf 
die drei Baujahre möglichſt gleichmäßig ver⸗ 
theilt werde; daß die Verzinſung derſelben aus 
dem Baufonds in Höhe von 5 pCt. erfolge, 
mit der Maßgabe, daß die voll eingezahlten 
Actien von dem Beginne des auf die Voll⸗ 
einzahlung folgenden Jahres ſchon an der 
Dividende mit gleichem Rechte wie die alten 
Actien theilnehmen und den letzteren auch hin⸗ 
ſichtlich des Bezugsrechts für die noch nicht zur 
Emiſſton gelangten Actien gleichgeſtellt ſeien. 

Ein Gegenſtand nachträglicher Verhandlung 
war die Frage, wie es mit der Verpflichtung zum 
Bau der Strecke Landesgrenze⸗Wildenſchwert auf 
öſterreichiſchem Gebiete ſtehe, welche man theilweiſe 
als ein Onus anſehen wolle, wiewohl doch anderer⸗ 
ſeits nicht zu verkennen war, daß ohne den Anſchluß 
an das öſterreichiſche Staatsbahnnetz in Wilden⸗ 
ſchwert das Neubauproject doch nur ein unvoll⸗ 
kommenes Werk bleiben würde, 

Wenn nun auch nach zuverläſſigen Informationen 
mit faft 1 Gewißheit anzunehmen iſt, daß 
die öſterreichiſche Regierung aus mannigfachen Er⸗ 
wanne de es einach dahin kommen laſſen 
werde, die wichtige Flügelbahn auf ihrem Landes⸗ 
ebiet einer ausländiſchen, noch dazu von einer 
Staatsbehörde geleiteten Unternehmung zum Bau 
und Betrieb zu conceſſtoniren, jo geftattet doch der 
Inhalt des zwiſchen der preußiſchen und der öſter⸗ 


2 


3) 


prißen, 80 Handſpritzen und 98 Rettungsappa⸗ m 


davon 


reichiichen Regierung am 5. Auguſt 1867 geſchloſſenen 
ane nicht, die Overſchleſiſche en 
Geſellſchaft auch formell an der Uebernahme der 
eventuellen Verpflichtung zum Bau feiner Anſchluß⸗ 
ſtrecke zu entbinden, weil die öſterreichiſche Regierung 
ihre definitive Erklärung jo lange hintanhalten kann, 
als ihr uicht ein preußiſcher Bewerber präfentirt ift. 
Die e de ene der Geſellſchaft darf daher in 

olge der diesfälligen letzten Eröffnung des Herrn 

andelsminiſters, die Uebernahme des Baues der 
Strecke Landesgrenze Wildenſchwerdt, nicht aus: 
chließen. Dagegen iſt nachgegeben, daß die Ent⸗ 


cheidung über die Beſchaffung des auf 4 Millionen F 


präliminirten Baucapitals für dieſe Strecke einer 


päteren eventuellen General⸗ . 5 2 
pi 6 0 General⸗Verſammlung vorbehal 


Der Termin zur Fertigſtellung der Hauptlinie, 
event. bis Widenihwerst, iſt von dem 5 niſter 
übrigens bis Anfangs 1873 prolongirt. 


Der Verwaltungsrath unterzog nun in einer 
mehrſtündigen Diseuſſtan den * Complex, der 
mit der Staatsregierung in den letzten Monaten 
unterhandelten Bedingungen einer eingehenden Prü⸗ 
fung und kam zu dem für unſere Provinz wie für 
das Oberſchleſiſche Unternehmen gleich erfreulichen 
en die nach den angedeuteten Richtungen 

odiſicirte Vorlage den Actionairen in einer auf den 
6. Februar anberaumten außerordentlichen General- 
Verſammlung einſtimmig zu empfehlen. Die zu be⸗ | 
antragende Vermehrung des Anlage-Gapitals ift auf 
10% Milion Thaler reducirt wovon, wie bemerkt, a 
in Stamm⸗Actien 8,404,100 Thaler und in 5procent. 
fei 11,095,900 Thaler aufgebracht werden 


— Es iſt eine amtliche Ueberſicht über die Pro⸗ ; 
ductionen der Bergwerke im preußiſchen Staate für f 
das Jahr 1867 ausgearbeitet. Danach ſind an Stein⸗ | 
kohlen gewonnen worden im Oberbergamts Bezirk f 
Breslau, und zwar in der Provinz Schleſien 79 
Millionen Tonnen im Gewicht von 117, Mill. Centner 
und im Werthe von 8, Millionen Thaler auf 133 
Werken durch 25,662 Arbeiter und 43,070 Frauen und 
Kinder; im Oberbergamts⸗ Bezirk Halle und zwar in 
der Provinz Sachſen 303,000 Tonnen im Gewicht von 
1,261,000 Ctr. und im Werthe von 181,526 Thaler 
auf 3 Werken durch 436 Arbeiter und 368 Frauen und 
Kinder; im Oberbergamts⸗Bezirk Dortmund und zwar 
in der Provinz Weſtphalen, in der, am rechten Ufer 
des Rheins gelegenen Rheinprovinz und in dem oberen 
a der Provinz Hannover 50 Mill. Tonnen im Ge⸗ 
er von 214½ Mil. tr. und im Werthe von 18½ 

\ 8 auf 240 Werken durch 49,404 Arbeiter 
. ut Frauen und Kinder; im Oberbergamts⸗ 

ezirk Bonn und zwar in den am linken Rhein ⸗ Ufer 
belegenen Theilen der Rheinprovinz 21½ Millionen 
Tonnen im Gewicht von 81%, Mill. Gentner und im 
Werthe von 11 Millionen Thlr. auf 36 Werken durch 
25,081 Arbeiter und 49.521 Frauen und Kinder; im 
Oberrergamts⸗Bezirk Klausthal, in dem unteren Theil 
der Provinz Honnover und in Heſſen 1½ Millionen 
Tonnen im Gewicht von 6 Millionen Centner und im 
Werthe von 769,750 Thlr. auf 14 Werken durch 2190 
Arbeiter und 5849 Frauen und Kinder. Im Ganzen 
ſind alſo gewonnen 105 Millionen Tonnen Steinkohlen 
im Gewicht von 420½ Mill. Centner und im Werthe 
von 39 Mill. Thaler auf 456 Werken durch 102,773 
Arbeiter und 175,229 Frauen und Kinder. Die Pro⸗ 
duction an Steinkohlen auf Staatswerken beträgt bier- 
von 25% Millionen Tonnen im Gewicht von 97 Mill. 
Gentuer und im Werthe von 11¼ Millionen Thaler 
auf 20 Werken mit 26,501 Arbeitern und 50,673. 
Frauen und Kindern. 


Berlin, 14. Januar. (Gebrüder Be rlin er.) 
Wetter: Schön, leichter Froft. — Weizen loco feſt, 
Termine leblos, loco 7 2100 , 63—73 & nach 
Qual., fein weißbunt polniſcher 72½—73 ab Boden 
bez., 72 2000 6. April⸗Mai 63 ½ bez. — Roggen 
per 2000 6. loco mäßiger Umſatz, Termine feſt und 
etwas höher eröffnend, ermatteten im Verlaufe und 
ſchließen noch unter geſtrigen Schlußcourſen. Gek. 
1000 64: Künbigungöpreig 52½ , loco 55—53% 
ab Bahn bez. der dieſen Monat 52¼—52%—52½ 
bez. Januuar⸗Februar 51¼ 51% bez., April⸗Mai 51 ½ 
25151 ¼ bez, Mai⸗Juni 52—51½—51¼ bezahlt, 
Juni⸗Juli 52½ bez. — Gerſte Jr 1750 (. loco 43 
55 % — Erbſen r 2250 . Kochwaare 60.— 
70 , Futterwaare 53—57 — Hafer yr 1200 
. loco unverändert, Termine feſt, loeo 31—34½ 
nach Qual., polniſcher 32—32½, weſtpreußiſcher 33¼ 
fein pommerſcher 34 ab Bahn bez., dor dieſ. Monat 
und Januar⸗Februar 32— 32 ½ bez., April. Mat 32% 

eizenmehl excl. Sack loco per ½ unver 
Nr. 0 4½—4 Cg, Nr. 0 und 1 —33,, re 
Roggenmehl exel. Sack feſt. Gek. 500% Kün⸗ 
loco per %: unverſteuert 


N Me 
r 0 / 3½ , Nr. 0 und 1 3½—3½ , incl. 
Sack Jan, 3.9. 18 Sr Gd. Jan Februar 3 
17% Kr Be. u. Gd., Febrnar⸗März 3 17% Spr 
Br., März April 3 % 16%, Gr Gd., April⸗Mai 3 
, 16½ % bez. u. Br., Mai Juni 3 S 17. — 
17¾ Sn bez. und Br. — Petroleum Yr 6 mit 
ib ſahr feit und höher loco 8½ Thlr. per dieſen 
onat 8 Gd., Januar⸗Febr. 7 Thlr., Februar⸗ 
März 7¾ —7¼ bez., April⸗Mai 7/—7¼ —7 . bez 
— Delfaaten per 18004, Winterraps 62—84 . 
Winter⸗Rübſen 79—83 Rüböl per 67 ohne 
Faß etwas feſter. Gel. 300 6% Kündigungspreis 
9½ &, loco 9½ Thlr., 1 5 dieſen Monat u. Januar⸗ 


55 Pen bez., Febr. 0 5% ff bez., April. 


a ug 
A A a u 


9 / bez. und „ 9% Br tat-Sunf 
9% bez. u. Br., 9% Gd., September. 
20 eib per September⸗October 10% 


en Er. ohne Faß loco 10% 
Spiritus per 8000 % ohne defence ad aug. 
5 a geh 15%, 185 mit 
0 1 und Jan.⸗Februar 4 — 
15½ bez., April⸗Mai 15¼— 15% 15%½ bez, Main 


Juni 16—15"/,, bez., Juni⸗Juli 16%, bez., Juli⸗Auguſt 
16s Br., 16% G8. BR N 
Faß loco 15% bez. 

Berlin, 14. Jannar. (Spiritus.) Laut amt⸗ 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, 7e 
8000 & nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, 
air hieſtgem Platze: 

m 


Jan 1889 „ 15% 
” 9. 1 N 15/8 
ln . % ohne 
12 r 75 8 5 15, — 5/13 H Tap. 
18. „ . 


„14 


* U I 15% 
Stettin, 14. Jan. 


Mar Sandberg. Wetter 


u geringer 58—61 % nach Qual. ba, mittlerer 
69—71 77 Se b 
weißer 72—74 9% 


Fee 56—57 ber Koch⸗ 58—59 4 bez., ur 
rühjahr Futter- 58 
der 100 6. 


1 15 %% 15½ & bez., auf 


Januar, Jan.⸗Febr. u. 
jahr 47% 1 
Gd., 47½ Br. 


Februar 142 d. März 14% Br., i „ 
14½ Go., An 15 4 Fr. 8 
0 Jan. 


Fruchtbörſe hatte gar keinen Verkebr und ließ blos 
die beſſere 


in Mittel- Qualitäten um 10 kr. höher begehrt; Korn 


für Export höher gehalten. 
Hafer ruhig und wenig im Verkehr. Mehle zeigten 
Ran iſche wüten 

ungar ſche Mühlen keine Vorräthe, geringe 
Sorten bleiben Eee lach . 
in Folge des Eintrittes des 
für Export und wird etwas beſſer bezahlt; grobe 
Kleien erreichten weder fl. 
fl. 2.10 ab hier. 

Peſth, 13. Jan. (Productenmarkt) In 
Folge flauer Berichte vom Auslande war auch hier 
für Weizen eine mattere Stimmung eingetreten und 
mußte mitunter um 5 kr. billiger abgegeben werden. 
Roggen und Gerſte feſt, Mais matter, unverändert. 
Weizen 83pfd. fl. 3.70, SSpfd. fl. 4.85 por Zollcentner. 
Roggen fl. 2.85 bis fl. 2.95 per 80 Pfund gewogen. 
Futtergerſte fl. 2.45 bis 2.70. Hafer fl. 1.75 bis 1.85 
per 50 Pfund gewogen. Mais 555 2.05 bis 2.15. 
Banater Mais fl. — bis — per Metzen. Kohlreps 
fl. 5.25 bis 5.50 per 75 Pfund gewogen. Rübböl 
fl. 23. Spiritus fl. 47. 


Görlitz, 14. Januar. M. Liebrecht.] Der 
Markt bot heute genügende Auswahl in allen Körner⸗ 
gattungen, doch war die Kaufluſt weniger rege als 
505 acht Tagen. Die höheren Forderungen find nur 
5 elt berückſichtigt worden und blieb Mehreres 
laſſen guft. Verſendungen uach entfernteren Orten 
tehr nnch nicht ausführen und jomit bleibt der Ver⸗ 
Bezahlt für den Bedarf der Umgegend begrenzt. — 

wurde für weißen Weizen 80—90 % gelben 


Weizen 75—85 N 1 7 

5 „ 6570 Sn, Gerſte 59— 
62 Sr, Hafer 3 Men In 

„ Haber, 10 a7” 


a 4 14. Januar. Die Zufuhr war am 
heutigen Markte nur unbedeutend, die Preiſe, welche 


u Anfang des Mark l 
1 en Schluß d erſelben gedrückt waren, hoben ſich 


eigen . . 185 14 a 
oggen . 17-199, 7 . 

Heß .. %% 5 
afer 70 72 2 Be 
aps . 180 —182¼ 9 4 132 

Erbſen . 120 —422 7 . 


Kartoffeln 15— 16% Yr 1½ Prb. Schffl.a 15084 Brt. 


6% Der Auftr 


—de— Breslau, 15. Januar. (Waſſerſtand. 


d., Auguſt⸗Septbr. 16%, bez., ohne — Fallwaſſer. — Schifffahrt.) Das Oderwaſſer 


fällt in Folge des anhaltenden Froſtes ganz bedeutend 
ab. Der Oberpegel zeigte heute Mittag 13° 10“, der 
Unterpegel 2. — Bei dem gegenwärtigen kalten Wet⸗ 
ten ſind die Frachten wiederum geſtiegen. Ab⸗ 
geſchloſſen ſind mebrere 100 Wispel Getreide nach 
Stettin. Die Steigerung der Frachtſätze liegt auch 
ganz beſonders darin, daß die meiſten Schiffer zu Haufe, 
ſehr wenige noch hier ſind, welche die Gelegenheit zu 
einer Mehrforderung benutzen. Stromaufwärts unter⸗ 
wegs ſind nur noch ſehr wenige Schiffe; die meiſten 
eng ihr Winterquartier hier rechtzeitig zu erreichen 
geſucht. 

0 1 S ee (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 8. bis 14. Januar 1869. 
ib betrug: 1) 244 Stück Rindvieh (dar⸗ 
unter 111 Ochſen, 133 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſtgen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine gute, der Handel geſtaltete ſich ſehr flau, da die 
letzten Berichte ſehr ungünſtig waren. Ausfuhr fand 
nur geringe ftatt, und wurden die Beſtände bis auf 
Weniges geräumt. — Man zahlte für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht excel. Steuer Primawaare 14—15 Thlr., 
ri Qual, 11—12 Thlr. geringere 9—10 Thlr. 2) 

17 Stück Schweine. Mit dieſer Viehgattung war 
der Markt ziemlich gut beſchickt, der Handel war lebhaft, 
da bedeutende Poſten für auswärts gekauft wurden. 
Die Beſtände wurden geräumt. Man zahlte für 100 
Pfd. Fleiſchgewicht: Beſte feinſte Waare 17—1> Thlr., 
mittlere Waare 13—14% Thlr. 3) 1743 Stück Schaf: 
vieh. Die Beſchickung war über den Bedarf, deshalb 
das Verkaufsgeſchäft ſehr flau, mehrere Poſten unver- 
käuflich. Gezahlt wurde fur 40 Pfund Fleiſchgewicht 
excl. Steuer Prima⸗Waare 5—5¼ ũ Thlr., geringfte 

nalität 2—2½ Thlr. 4) 507 Stück Kälber. Man 
zahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht excl. Steuer 11 
—12 Thlr. Der Auftrieb deckte den Bedarf. 
Die Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 15. Januar. (Pro ducten⸗ Markt.) 
Wetter ſchön. Wind Oſt. Thermometer 20 Kälte, 
Barometer 27° 11”, — Bei ſehr ruhiger Kaufluſt 
fanden die Angebote wenig Beachtung und haben 
ſich Preiſe nur ungefähr behauptet. ; 

4 blieb ſchwach beachtet, wir notiren 97 
84 “/. weißer 74—79—84 Apr, gelber, harte Waare 
7146 %, milde 74—82 %, feinſter über Notiz bez. 

Roggen wurde vermindert gefragt, wir notiren 
Yır 84 8. 6065 a feinſter 66 Apr bezahlt. 

Gerſte gut behauptet, wir notiren per 74 C. 
53—62 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer beachtet, 7er 5088. galiziſcher 36—37 Sr, 
ſchleſtſcher 39—40 Sr: 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—72 , Futter⸗Erbſen 58—64 Apr 
7a 90 „d. — Wicken ſchwach beachtet, 7 90 #4, 56 
—60 Ar — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, 7 90 K. 65— 75 n, ſchleſ. 80—85 

— Linſen kleine 72—85 Gr — Lupinen 
wenig beachtet, r 908, 50—53 n — Buchweizen 
7 10 8. offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz (Mais) 
offerirt, 62—64 . der 100 . — Roher Hirſe 
nom., 56—60 pr er 84 88, 

Kleeſamen, rother wurde mehr beachtet, 
wir notiren 10—12—15 % Ye ß, feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt, weißer zeigte ſich ver⸗ 
mehrt angeboten, 12—16—19—22 , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. Schwediſcher Klee⸗ 
famen 19—22 . F, — Thymothee bei 
gedrückter Stimmung 6¼½ —7½ Thlr. 5 

Oelſaaten in feſter Haltung, wir notiren Winter 
Raps 176—182— 192 %, Winter⸗Rübſen 172—182 
Hen er 150 8. Br. feinſte Sorten über Notiz bez., 
. 168—170—172 n — Leindotter 
164—170 SH. 

Schlag lein gut preishaltend, wir notiren 7 150 
7%. Br. 6-6 ¼ , feinſter über Notiz bez. — 5 
ſamen preishaltend, der 59 LJ. 55—58 n 
Rapskuch en gefragt, 63—65 n der Ei: — Lein⸗ 
kuchen 92—95 ½ (: g 

Kartoffeln 22—27 Gr Yer fei a 150 . Br. 
1½ 1 ½ Sn der Metze. 

Breslau, 15. Januar. [Fondsbörſe.] Auf 

105 1 65 et Notirungen stellten fich auch 

ier die Courſe der Speculationspapiere etwas nie⸗ 
driger und waren von dieſem Rün gange nur Italiener 
neiſchont welche ſich ſehr 5 behaupteten. Uebrigens 
eigte ſich eine ziemlich rege Kaufluſt, welche bedeutende 
mſätze zur Folge hatte. 

Offieiell gekündigt: 100 Ctr. Leinöl und 
10,000 Quart Spiritus. 

Breslau, 15. Januar. era Producten- 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe ruhig, ordin. 
9—10¼, mittel 12—13, fein 13½—14½ hochfein 
15—15¼. Kleeſaat weiße unverändert, ordinär 
1113 ½, mittel 15—16½, fein 18— 19%, hochfein 
20½—21½. 5 = 
Roggen (er 2000 8.) wenig verändert, der 
Januar 50%, Br., Jan.⸗Febr. u. Februar⸗März 49%, 
Br., April-Mai 49 ¼½ —½ — / bez. u. Gd. 

Weizen der Januar 63 Br. 

Gerſte Kr Januar 53 Br. 


Sefer der Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Br. 
und Gd. 5 | 


Ra ps dd Januar 90 Br. 
Rüböl geſchäftslos, loco 9½ Br., r Januar 
und Sannar-Sebmar 9 Br. Jebruar⸗März 9%, Br., 
April⸗Mai 9%, Br., Mai- Juni 9ë1; Br., Septbr.- 
Oetbr. 9% Br. g 
Spiritus feſt, loco 14%, Br. 14%, Gd., der 
Januar u. Jannar⸗Februar 14%, Gd. u. Br. Febr. 
März 14%, Br., April⸗Mai 14% —15 bez., Br. u. Gd. 
ink 2 0 
ie Börſen⸗Commiſſion. 
Feſtſetz 18 15 poltzellichen C mmiſſto 
etzungen der polizeilichen Co n. 
Weizen, wei 2 en 82—84 79 71-75 n 
do. gelber. 78-80 77 71—75 
Roggen. 6465 63 61—62 5 
Serhe 0... 6062 58 55—57 
ee rer 39—40 38 36—37 
ben 68—72 64 58—62 = 
Raps . 


a / 
Rübſen, Winterfrucht . 181 177 167 
Rübſen, Sommerfrucht 
Doerr 


5 


pl 


173 169 161 
168 162 


Waſſerſtand. 
Breslau, 15. Januar. 8 
Uuterpegel: 2 F. 1 


Berloofungen und Kündigungen. 

Köl., 4. Januar. Der Hauptgewinn der Dom⸗ 
bau,Lotterie von 25,000 Thlr. fiel auf Nr. 120,437, 
7000 Thlr. auf Nr. 158,458, 2600 Thlr. auf Nr. 
253,176, 1000 Thlr. auf Nr. 139,649. 1 Gewinn von 
2000 Thlr. auf Nr. 123,108, 1 Gewinn von 1000 
Thlr auf Nr. 79,452 und 7 Gewinne von 500 7385 
auf Nr. 6026, 85,244, 87,811, 155,561, 263,609, 342,263 
und 346,875. 

Petersburg, 14. Januar. (1864. Prämien- 
Ziehung.) 200,000 Rubel auf Serie 8746 Nr. 30, 
75,000 R. auf S. 2190 Nr. 24, 40,000 R. auf S. 
2960 Nr. 4, 25,000 R. auf S. 58,174 Nr. 4, 10,000 
R. auf S. 14,730 Nr. 40, S. 1213 Nr. 31, S. 761 
Nr. 44, 8000 R. auf S. 13,149 Nr. 45, S. 14,591 
, S. 6934 Nr. 4, S. 11,178 Nr. 7, S. 18,588 
500 R. auf S. 17,699 Nr. 5, S. 1034 
S. 16,590 Nr. 48, S. 9500 Nr. 38, S. 2460 
S. 4231 Nr. 32, S. 6458 Nr. 36, S. 12,319 
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el: 16 F. 1 3. 


Handels⸗Regiſter. 
a Errichtete Handels⸗Firmen. 
Breslau: Eduard Hoffmann; W. Reiſer; 
Herm. Rob. Sommé. — Ober ⸗Heyduck b. Beuthen 
OS.: Gebr. Badrian. — Mys lowitz: Carl Anton 
Klauſa. — Namslau: Carl Anton Klauſa. — 
Landeshut: Guſtav Kolbe. — Guhrau: Vonſchuß⸗ 
Verein. — Bunzlau: H. Berner u. Co. Le ob⸗ 
ſchätz: J. N. Berliner. — 28 wen berg: L. Mayer. 
— Neiſſe: Julius Casper, geändert in Jul. Casper. 
— Sagan: Carl Harmuth. — Oels: Oebits Comp⸗ 
toir Oberſchleſiſcher Steinkohlen, Kalk und Cement 
W. Stalling u. Co. — Schweidnitz: W. Koplo⸗ 
witz u. Co. — Hirſchberg: Joh. Ehrenfried Doering. 
— Warmbrunn: Joſeph Engel. — Berlin: Joel 
u. Aaron; Candido Gianaſſt; Bunge u. Müller, ge⸗ 
ändert in C. F. Müller; Michaelis u. Paderſteinz 
a Blumenthal u. Co.; Bloch u. Friedländer; Carl 
oharr, geändert in Doharr u. Teichelmann.— Stet⸗ 
tin: Auguſt Horn. — Poſen: Max Nadelmann. 
. Gelöſchte Handels firmen. 
Breslau: A. Galyot; J. H. Fränkels Söhne. 
— Neiſſe: Oswald Nave. — Guhrau: E. Mau x. 
— Warmbrunn: Joh. Ehrenfried Döring. — Ber: 
lin: J. König u. Co.; Societätsbrauerei Heinrich Reh 
u. Richard Herrmann; Julius Heilmann; L. H. Schulze, 
E. Iſaageſohn; Carius u. Goldſtein. 101 E 
e. Ertheilte Procuren. 8 
Breslau: Bruno Löwenthal für L. B. Levy. — 
Berlin: Abraham Adolph Krämer für Boas Krämer; 
Georg Wilhelm Guſtav Gronen für Friedr. W. Richter; 
William Spindler u. Martin Spindler für W. Spind⸗ 
ler. — Stettin: Paul Ferdinand Riemſchneider für 
Auguſt Horn. ! 
Patente, 


Ertheilt wurden: Dem Afider Naſch in Berlin 
unter dem 31. December 1868 ein Patent auf eine 
3 an Nähmaſchinen zur Erzeugung von 
Knopflochnähten; 

Der Société Farcot et ses fils zu St. Ouen 
(Seine) unter dem 31. December 1868 ein Patent auf 
eine Steuerung an Dampfmaſchinen; 

Dem Glashüttenbeſizer Ferdinand Wiſthoff, Mit⸗ 
Inhaber der Firma Wiſthoff u. Co. zu Königsſteele 
a. d. Ruhr unter dem 5. Januar 1869 ein Patent auf 
einen Glasofen. — 

Das dem Civilingenieur Ariſtide Bérard zu Paris 
und dem Civilingenieur Auguſt Marx zu Bonn unter 


r 2 
dem 14. Mai 1867 auf einen Stahlofen ertheilte Patent 
iſt aufgehoben worden. 1 

Conſul W dene des in Lages 
onſul des norddeutſchen Bun a Eee 
Sl Herr Bruno von Rauchhaupt ernannt Be 


(Guinea) ift 
worden. 


88 te Nachrichten. (W. T.⸗B. )) Wien, 14. Jan., 8. Matt 0 

. „ erfährt. Credit-Actien 246, 80. Staatsbahn 305 Oer 
Wien, 15. Jan. Die heutige zanefie erfährt, Looſe 91, 00. 1864er Looſe 1) 90. Bankactien 
daß der Vertreter Griechenlands bei der Conferenz x Nordbahn —, —. Galizier 211, 00. Lom⸗ 
in Paris, Rhangabe, nicht ermächtigt war, der parden 206, 50. Napoleonsd'or 9, 61½, Steuerfreie 
petrigen Gonferenzfigung beizuwohnen und Auf Anleihe —, —. Rente —, —. Anglo-Auftrian 210, 

ln zu ertheilen. In griechiſchen Kreiſen 75. Ung. Credit⸗Aetien 96, 00. 
herrſcht die eutſchoſkn ee daß die griehiihe Re. Frankfurt a. M, 14. Jan., Abends. [Effecten⸗ 
gierung feſt entſchloſſen ſei, dieſe Sachlage nicht ab- Societät.) Amerikaner 78¼, Credit⸗Actien 242, 
zuändern. Staatsbahn 298 ½, ſteuerfreie Anleihe 51¾, Lom⸗ 
Peſih, 15. Januar. Griechiſche Schiffe auf der barden 201, 1860er Looſe 76%, National Anleihe 

52%, Anleihe de 1859 62. Flau. 

gge. Paris, 14. Januar, Nächm. 3 Uhr. Bewegt, 


Donau führen mit Aaſſiſche fn des ruſſiſchen Con⸗ 
n Schiffen b higt, Schluß jet boten. Conſols v 
okohama, 16. Deebr. Eine aus 7 en beumuhigt, uß ſehr ange . on 
beſte Be Flotte der Kebellen hat Hakodadi be. Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. (Schluß 
lagert und eingenommen. Britiſche und franzöſiſche Courſe.) \ Cours v. 18. 
Kriegsſchiffe haben ſich dorthin begeben. Die Aus⸗ 2 wer x a. 023-69, is = 2 1 05 
A . 2 au 93, 9. „ . 
länder find unbeläſtigt geblieben. 2 EN Det. Sci, 5 95 m 5 10 
redit⸗Mobilier⸗Actien .. 2273, „ 00. 
e eee Lombardiſche Eisenbahn Actten 435, 00 | 440, 00, 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe bis waren zum Schluſſe do. Prioritäten 221, 50 222, 25. 


"Than 
att. [Abend 


s 2 a8 
. 1860e 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. Tabaksobligationen 413, 00 417, 00. 
Mobilier⸗Eſpagnol , 25 —. 
6 „Verein. Staaten-Anlerhe 
pr. 1882 (ungeſt.) 3835. 85½. 


Paris, 14. Januar, Nachm. Rüböl 9er Januar 
75, 50, 55 Febr. April 77, 50, e Mai⸗Auguſt 81,00 
matt. Mehl 7 Jan. 60, 75, r März⸗April 61, 75, 
der März⸗Juni 62, 50. Spiritus 9er Januar 71, 50. 
— Wetter kalt und neblig. f 

Paris, 14. Jan., Abds. 6%, U. [Producten⸗ 
markt.] Rüböl 15 Januar 75, 75 feſt, r Febr. 
. April 77, 75, er Mai⸗Aug. 81, 00. Mehl Pr Jan. 
N 60, 25 matt, 7 Marz. April 61, 25, er März Juni 
62, 00. Spiritus Yr Jan. 70, 50 Baiſſe, angeboten. 
London, 14. Jan, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 13. 

ones? 92% 92 ½1 


Iproc. Spanier 30 ¼ 30/6 

Ital. 5proc. Rente 53 716 53% 

Kombarden, . . 3 1756 17/1 

Die Schluß⸗Bör fee! e von Berlin war bis Mexicaner 15% 15% 
um 4 uhr noch n FR eingetroffen. 5proc. Ruſſen de 18222 88 88 
Sproc. Ruſſen de 1862 . 86 | 86 

Sc 60% 60% 

Türkiſche Anleihe de 1865 37 37¼ exel. 

Sprocent. rum. Anleihe 81 81 


6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 188274 | 75% 
8 London, 14. Jan., Abends. Börſe nach Schluß 
ünſtiger. — Talg loco 47¼, pr. März 47¾—48. 
Rub loco 31½¼. ; 8 

Liverpool, 14. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 20,000 Ballen. 
Tagesimport 7635 B. Lebbhaft, befeſtigend, ſchwim⸗ 
mende Ladungen gefragt. 2 

Liverpool, 14. Januar, Mittags. Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. Meiſt höher. — br 
Orleans 1% middling Amerikaniſche 11 ½ fair Dhol⸗ 
lerah 9½ middling fair Dhollerah 8 ¼, good middl. 
Dhollerah 8%,, fair Bengal 7¼, New fair Oomra 


Breslauer Börse vom 15. Januar 1869. 


nam 12, Smyrna 0, Egyptiſche 13, ans 


lu NY 
Februar⸗Verſchiffung 11/1. = 
Liverpool, 14. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 8000 Ball. Feſt und lebhaft. — 
Middling Orleans 11%,, middling Amerkkaniſche 
11½, fair Dhollerah 9¼ fair Bengal 73/,. 
Newyork, 14. Jan., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Courſe.) 3 Cours v. 13. 
Wechſel auf London in Gold 109%,. 109%. 
Gold, Agio r 36%. 36. 
1882er Bonds . 1123/,. 112. 
1885er Bonds. 109¼. 1095/g 
1904er Bonds. 107%. 107% 
Illinois —. —. 
Eriebahn . 38¾. —. 
Baumwolle. 29 ½, 29 / 
EL | He a ae Re en 6,90, 
Petroleum ERDE AH) aufger. 33%, 33. 
do. ehh 5 34 / 

avanna⸗Zuckeeeeeeeer — —. 

e ee, —. 
Woo 


Havanna, 13. Jan. Zucker Nr. 12 8%, Wechſel 
auf London 17¼ Procent Prämie. 


Moises & Oharmatz, 


Commiſſtons⸗ und Producten⸗Geſchäft in Wien, 
empfehlen ihr großes Lager der echt ſteiriſchen Klee⸗ 
namen (Rothkieeſ u. aller übrigen Landesproducte. 


— — — — — ͤ —ͤ rũmVv᷑—äͤ —æ‘. — 
Berlin, 14 Januar, Främlen- Schlüsse. 


Voorprämien. Ult. Januar. Ult, Febr. 
Bergisch- Märkische . 130½% B 13170 IN bG 
Berlin-Görlitzer 75½%% B 76/1 ) 

Cöln- Mindener 118 ¼½% B 119¼&1＋4 G 
Cosel-Oderberger . 13/1 B 1134/2 bzuB 
Mainz-Ludwigshafener . 34/1 B 134½ / B 
Mecklenburger. a Ser 
Oberschlesische 181/ B 182/3 B 
Rheinische . 


. 1141 5711 
Warschau- Wiener 8 2 u“ 10% be 
Rechte Oder-Ufer-Bahn. |_ _ 


Rumüänische Eisenb.-Obl. 


Oesterr. Credit-Actien . 108/ bz 11097 ı 
Lombarden 118% bz er na 
Franzosen 175% baz 176% bz 
Oesterr. 1860er Loose . 78/1 bz 78¼½/1½% bz 
Italiener 54¼½/½ bz 55/ b 
Ital. Tabak Obl. 83/1 b⸗ nee 
Amerikaner 80% % bz 80/1 bz 
1 
Bergisch-Märkische . 128 ¼½/ B 28/11 
Cöln-Mindener „ : 11777 8 174% 5 
ee eg: 17% B 176/2% B 
‚heinische . 11 B N11 
Lombarden . an 1 = 3 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und 8 7 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% B. 
05 N 44) 94 B. 


Stettin, 15. Januar. Cours v. Prämien- Anl. 18553 


4 Ja Sefter. a 14. Jan 3 n Mi 7 8 
en kühfahr BR 69%, 687% Pos. Pfandbr., alte 4 | — r 
Mea Bunt ee A 691%, do, do. neue 4 84. — . bz. u. B. 
Roggen. Feſter. Schl. Pfandbriefe à 
der Januar a 51½ 1000 Thlr. . 33 BoD 
ühjahr 52 51½ do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% 
2 fol e F 52 do, Rust.-Pfandbr. 4 72 
Rüböl. Steigend. do, Pfandbr. Lt. C. 4 — 
r Januar 92225 935 8 = er Mi = 
Mai ur 0. 5 5 — 
BT ber 8 918 9 Schles. Rentenbriefe 4 89% B 
Septbr.⸗Oetober 
Spiritus. Still Posener do. 141 
7er Januar : 15% 15 Schl. Pr.-Hültsk.-0, 4 | — 


hahn 157 15 
Apr Mai 


. 3 
15 16 We Pr. 4 82 B 
5 o. 4 874 B 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 3 40 3 
dieſes B 25 re nicht eingetroffen.“! Operschl. Priorität. 10 257 B 
do. do. 4 83% B 
do. Lit. F. . 43 90 B. 
do. Lit. G. . 4 88% B 
Märk.-Posener do. | | — 
Neisse-Brirger do. 1 
Wilh.-B., Cosel-Odb, 4 — 
do. do. 43 — 
do Stamm- 5 — 
do do. 41 — 
Ducaten 97 B. 
Lonisd or 113 B. 
Russ, Bank-Billets. 82 1 —83 bz 


Oesterr. Währung . 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw. -Freib. 4 
Neisse-Brieger . 4 = 
Niederschl.-Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. Au. C 33 1781 4 bz. 

do. Lit. B31 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 83% bz. u. B 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 5 92½ B. 
Cosel-Oderberg.. 4 | 110% G 

do. do. Prior, 4 — 

do, 5 3 

Warschau-Wien. 5 57 


B. 
Ausländise 6 Fonds. 


Amerikaner 6| 79% ba. u. B. 
Italienische Anleihe 5 54 bz. u. G. 
Poln. Pfandbriefe. 4 = 

Poln. Liquid -Sch, . 4 | 56% B. 
KrakauOberschl.Obl 4 — 

Oest. Nat.-Anleihe 5 | 54% B. 
Oesterr. Loose 18605 | 78 bz. 


do, 1864 — 

Baierische Anleihe, 4 = 
Lemberg-Czernow. | — 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 5 — 
Minen „5 414 — 0 bz. 
Schles. Feuer-Vers. 4 == 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 116½ G. 
Oesterr, Credit 5 — 
Wechsel- Course. 
K. S. 142% ba. u. B. 


do. 2 M. 1417 6. 
3 = * 151% G. 
0. 1504 bz. 
a re k. 8. En 3 
a 3 M. 6.23 bz. 
C 2 M. 80% B. ee 
1 6. W — 53 8344 B 
0. 58 837 
Warschau 908 R 8 P. 3% = 
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